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Die ärmeren Kinder kommen meistens auf kostenlose Schulen, weil die Eltern sich es sonst nicht 

leisten können. Die Kinder müssten sonst arbeiten. Wenn sie groß sind, würden sie sonst auch keinen 

richtigen Beruf finden, denn sie können ja nicht lesen oder schreiben. Und dann wiederum werden 

sie auch wieder arm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier sieht man, wie die armen Kinder Essen bekommen. Das ist sogar kostenlos. 

Weil sie Zuhause sonst hungern müssten.  

Dem Dorf wurde geholfen, damit die 

Kinder gut lernen können. 
Das ist ein Klassenzimmer, in den 

Dörfern, wo noch nicht geholfen 

wurde. 
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Kinder haben Rechte!!!

1989 hat die Vollversammlung der Vereinten Nationen die UN-
Kinderrechtskonvention verabschiedet. Mittlerweile wurde dieses 
Dokument von fast allen Staaten der Erde unterzeichnet. Auch der 

Weltkindertag, der in Deutschland immer am 20. September gefeiert 
wird, soll auf die besonderen Rechte der Kinder hinweisen. 



Das sind die Rechte aller 
Kinder dieser Welt

o Kinder haben das Recht zu spielen.

o sich zu erholen 

o künstlerisch tätig zu sein. 

o Kinder haben das Recht bei allen Fragen, 
die sie betreffen, mitzubestimmen und 
zu sagen, was sie denken. 

o Kinder haben das Recht auf Schutz vor 
Gewalt, Missbrauch und Ausbeutung.

o Kinder haben das Recht gesund zu leben 

o Geborgenheit zu finden 

o keine Not zu leiden. 

o Kinder haben das Recht zu lernen 

o eine Ausbildung zu machen

o Kinder haben das Recht sich alle 
Informationen zu beschaffen, die sie 
brauchen, 

o ihre eigene Meinung zu verbreiten.
o Kinder haben das Recht, dass ihr 

Privatleben und ihre Würde geachtet 
werden 

o Kinder haben das Recht im Krieg und auf 
der Flucht besonders geschützt zu werden 

o Behinderte Kinder haben das Recht auf 
besondere Fürsorge und Förderung



Wer setzt die Kinderrechte fest und weist auf diese 
hin???

Zum Beispiel Organisationen wie:

Das Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen (englisch: UNICEF) ist eines 
der entwicklungspolitischen Organe der Vereinten Nationen. Es wurde 

am 11. Dezember 1946 gegründet, zunächst um Kindern in Europa nach 
dem Zweiten Weltkrieg zu helfen. Heute arbeitet das Kinderhilfswerk 
vor allem in Entwicklungsländern und unterstützt in ca. 190 Staaten 
Kinder und Mütter in den Bereichen Gesundheit, Familienplanung, 
Hygiene, Ernährung sowie Bildung und leistet humanitäre Hilfe in 

Notsituationen.

https://de.wikipedia.org/wiki/Englische_Sprache


Unicef wünscht sich 
aber zumindest 

folgendes für alle 
Kinder:





ABER AUCH 
PRIVATPERSONEN WIE:



Malala Yousafzai

Seit dem 3. Januar 2009, als sie elf Jahre alt war, berichtete 
Yousafzai auf einer Webseite in einem Blog-Tagebuch auf Urdu ( 
die Landessprache in Pakistan ) unter dem Pseudonym „Gul 
Makai“ über ihre Gefühle und Ängste aufgrund der Gewalttaten 
im Swat-Tal (Malalas Heimatregion), sowie ihren Alltag unter der 
Herrschaft der pakistanischen Taliban (islamistische 
Terrorgruppe). Diese Terrororganisation hatte seit 2004 im Swat-
Tal Einfluss gewonnen und 2007 damit begonnen, Schulen für 
Mädchen zu zerstören und gegnerische Pakistani zu ermorden. 
Den Mädchen wurde der Schulbesuch, das Hören von Musik, das 
Tanzen und das unverschleierte Betreten öffentlicher Räume 
verboten. Im Dezember 2008 kam Hai Kakar, ein Reporter und 
Freund von Yousafzais Vater, auf die Idee, eine betroffene 
Schülerin berichten zu lassen, und sprach seinen Freund, der 
Leiter einer Privatschule war, an, der schließlich seine Tochter 
Malala vorschlug. Inspiriert wurde sie von dem Tagebuch der 
Anne Frank, von welchem ihr Kakar erzählte. Ihr Blog wurde 
schnell in Pakistan bekannt und schließlich ins Englische 
übersetzt. Im Jahr 2011 wurde ihr Pseudonym aufgedeckt, als sie 
für den Internationalen Kinder-Friedenspreis nominiert wurde. 
Sie bekam den Preis damals nicht, worauf die Regierung 
Pakistans einen jährlichen Nationalen Friedenspreis der Jugend 
stiftete, der ihr verliehen und im Dezember 2011 nach ihr 
benannt wurde.



Am 10. Oktober 2014 wurde Malala 
der Friedensnobelpreis zuerkannt. 

Sie ist die jüngste Preisträgerin in der 
Geschichte des Nobelpreises und die 

mit Abstand Jüngste in der 
Geschichte des 

Friedensnobelpreises. Seit dem 10. 
April 2017 ist Malala 

Friedensbotschafterin der UN.



Danke an alle die sich 
für unsere kinderrechte 

einsetzen!!!
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SCHULEN IN 
DEUTSCHLAND



Schule und Bildung

Die Schule ist einer der wichtigsten Lern- und Lebensorte für Kinder.

Hier verbringen sie einen Großteil ihrer Zeit.

In Deutschland gehört das Recht auf Bildung zu einem der wichtigsten  
Kinderrechte.

Dabei handelt es sich nicht nur um das Recht auf Bildung sondern auch 
um die Pflicht zum Schulbesuch.

• Mädchen und Jungen haben das Recht, eine Schule zu besuchen und 
eine Ausbildung zu machen, die Ihren Bedürfnissen und Fähigkeiten 
entspricht.



Die Kinder werden in der Regel mit 6 Jahren 
eingeschult  und gehen mindestens 9 Jahre 
zur Schule. Der Schulbesuch ist grundsätzlich 
kostenlos

Zunächst besuchen die Kinder vier Jahre lang 
eine Grundschule.

Die Kinder kommen aus dem Einzugsgebiet ( 
Wohnort) der Schule, und haben daher einen 
relativ kurzen Schulweg.

Das System der weiterführenden Schulen ist 
in Hauptschulen, Realschulen, Gymnasien 
und Gesamtschulen gegliedert.

Die Hauptschule endet nach der 9. Klasse mit 
dem Hauptschulabschluss, die Realschule 
nach der 10. Klasse mit dem 
Realschulabschluss. Danach können die 
Jugendlichen eine Berufsausbildung 
beginnen oder die Schule fortsetzen. Das 
Gymnasium schließt nach der 12. oder 13. 
Klasse mit dem Abitur, das zum Studium an 
einer Hochschule berechtigt.



Ausstattung der Schule

• Eigener Klassenraum für jede Klasse

• Fachunterricht in extra Räumen mit 
spezieller Ausstattung ( Chemieraum)

• Durchschnittliche Anzahl von Schülern 
zwischen 20 – 25

• Sporthalle mit Equipment für 
Sportunterricht

• Schulhöfe und Freizeiträume für die 
aktive Pausengestaltung

• Mensa



SCHULEN IN
KENIA



Schule und Bildung

In Kenia ist das Schulsystem anders als in Deutschland.

Acht Jahre können die Kinder in Kenia zur Schule gehen, ohne etwas zahlen zu müssen.

Viele Kinder gehen keine acht Jahre in die Schule. 

Auch wenn der Schulbesuch kostenfrei ist, so müssen die Familien Geld für die Schuluniform 
und für Bücher, Hefte und weitere Materialien aufbringen.

Schuluniformen sind in Kenia Pflicht. Das können sich nicht  alle Familien leisten.



In Kenia gibt es öffentliche und private Schulen.

Die Grundschule geht acht Jahre. Am Ende der Grundschule 
entscheidet- wie in Deutschland- die Note auf welche 
weiterfühende Schule man kommt.

Weiterführende Schulen sind die Secondary School und die 
Highschool, die beide 4 Jahre gehen.

Wer eine öffentliche Sekundarschule besucht, zahlt pro Tag 
1 Euro.

Mädchen werden dadurch oft benachteiligt.

Viele Familien denken, dass sich die Ausbildung  der 
Mädchen nicht lohnt, da sie ja sowieso heiraten.

Oftmals haben sie auch sehr viel mehr Pflichten als die 
Jungs. Sie müssen bei der Hausarbeit, beim Kochen,der 
Betreuung ihrer Geschwister und der Feldarbeit helfen.

Die Schulwege in Kenia sind meist sehr weit, so dass sie 
kaum noch die Möglichkeit haben zur Schule zu kommen.



Ausstattung der Schule
• Viele Schulen sind schlecht ausgestattet

• Zu viele Kinder sitzen in einem Klassenraum

• Manchmal gibt es nicht einmal Bänke und 
Tische

• Selten gibt es genug Bücher oder Karten, 
Computer so gut wie gar nicht

• Nicht genügend Schulmaterial ( 
Bleistifte,Radiergummi, Farbstifte)

• Lehrer haben keine ausreichende 
Ausbildung

Wer es sich irgendwie leisten kann und 
wünscht, dass seine Kinder eine gute 
Ausbildung erhalten, zahlt Geld für eine private 
Schule. Hier werden die Lehrer besser bezahlt 
und die Kinder haben einen besseren 
Unterricht.



FAZIT meiner 
Recherche

Auch wenn die Schule manchmal 
nervt und nicht alles an unserem 
Schulsystem perfekt ist:

Wir sollten froh sein zur Schule 
gehen zu können.

Denn nicht alle Kinder haben die 
Möglickeit ewas zu lernen.

Das ist nämlich ein Privileg 
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